Satzung des Fordervereins der
Kinder- und Jugendfreizeiten St.
Dionysius und St. Josef

Beschlossen auf der Griindungsversammlung am 17.05.2026

Praambel

Dieser Verein dient dem Zweck der Unterstiitzung der Jugendpflege und der angemessenen
Ausstattung der Freizeiten der Katholischen Kirchengemeinde St. Dionysius und St. Josef. Um die
hierfiir benétigten finanziellen Mittel aufzubringen, stehen die mehrheitlich aus
Teilnehmerbeitrdgen finanzierten Freizeiten allein vor immer groReren Herausforderungen. So
macht es sich dieser Verein zur Aufgabe mit Hilfe von Mitgliedsbeitrdgen und Spendenakquise eine
Unterstiitzung zur Wahrung der hohen Qualitédt der ehrenamtlichen Kinder- und Jugendarbeit rund
um die Freizeiten der Katholischen Kirchengemeinde St. Dionysius und St. Josef (kurz: Katholische
Jugend Belm - KJB) zu geben. Die Freizeiten werden von der Katholischen Kirchengemeinde St.
Dionysius und St. Josef veranstaltet und von der Gruppenleiterrunde geplant, welche aus den
ehrenamtlichen Gruppenleiter*innen der Pfarrei Katholischen Kirchengemeinde St. Dionysius und
St. Josef besteht.

§1 Name und Sitz des Vereins, Geschiftsstelle, Geschiftsjahr

1) Der Verein trdgt den Namen ,,Forderverein der Kinder- und Jugendfreizeiten St. Dionysius
und St. Josef“

2) Der Verein hat seinen Sitz an der Adresse ,Am Kirchplatz 1 49191 Belm*
(Geschéftsstelle/Postfach). Nach erfolgter Eintragung kann der Zusatz ,e. V.“ im
Vereinsnamen gefiihrt werden.

3) Geschiftsjahr ist das Kalenderjahr.

§2 Gemeinniitzigkeit
1) Der Verein verfolgt ausschlieflich gemeinniitzige Zwecke im Sinne des Abschnitts
»Steuerbegiinstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (AO). Der Verein ist selbstlos tétig, er
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

2) Mittel des Vereins diirfen nur fiir die satzungsméafigen Zwecke verwendet werden.

3) Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglied keine Zuwendungen aus Mitteln
des Vereins. Sie haben bei ihrem Ausscheiden keinerlei Anspriiche auf das
Vereinsverméogen.

4) Keine Person darf durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch
unverhéltnismélig hohe Vergiitungen begiinstigt werden.

5) Politische und religiose Tatigkeiten, die nicht unmittelbar die Ziele des Vereins beriihren,
werden ausgeschlossen.

6) Die Forderung von Veranstaltungen, die hauptsédchlich der Geselligkeit dienen, wird
ausgeschlossen.



§3 Ziele und Aufgaben, Vereinszweck

1)

2)

3)

Zweck des Vereins ist die Forderung der Kinder- und Jugendfreizeiten der Pfarrei
Katholischen Kirchengemeinde St. Dionysius und St. Josef, welche von der Katholische
Jugend Belm - KJB durchgefiihrt werden. Der Satzungszweck wird verwirklicht durch die
Beschaffung von Mitteln und Geldern fiir die Freizeiten der Pfarrei Katholischen
Kirchengemeinde St. Dionysius und St. Josef und der Katholischen Jugend Belm, zur
Verwirklichung von o.g. steuerbegiinstigten Zwecken.

Aufgaben des Vereins sind insbesondere:

a) Beschaffung von Mitteln und Ausriistung fiir die Betreuung von Kindern und
Jugendlichen,

b) Verbesserung der Ausstattung fiir die Vorbereitung und die Durchfiihrung der Freizeiten,

¢) Unterstiitzung der ehrenamtlichen Gruppenleiter*innen im Zusammenhang der Aus-,
Fort- und Weiterbildung,

d) Erweiterung der Ausstattung des Jugendraumes im katholischen Pfarrheim Belm
(,,Anette“) zu Zwecken der Jugendarbeit

e) Forderung des Kontakts zur Bevolkerung, insbesondere zu den Eltern und méglichen
Teilnehmenden der Freizeiten,

f) Werbung neuer Teilnehmer*innen und Gruppenleiter*innen fiir die Katholische Jugend
Belm

g) Offentlichkeitsarbeit (Verbesserung des 6ffentlichen Ansehens),

h) Akquise von Sponsoren und Forderern der Katholischen Jugend Belm und des
Fordervereins Kinder- und Jugendfreizeiten St. Dionysius und St. Josef

Die Forderung der dem Verein zu Grunde liegenden Zwecke geschieht auf Antrag. Antrége
konnen von Mitgliedern des Fordervereins und von den Mitgliedern der Gruppenleiterrunde
Katholische Jugend Belm gestellt werden. Dieser Antrag ist einem Vorstandsmitglied
vorzulegen und vom gesamten Vorstand zu besprechen und zu entscheiden. Der/dem
Antragstellenden ist schnellstméglich die positive oder negative Entscheidung iiber den
Antrag mitzuteilen.

84 Mitgliedschaft

1)

2)

Die Mitgliedschaft im Verein ist geschlechtsneutral. Mit allen Amtern und Funktionen, die
sich aus dieser Sitzung ergeben, konnen sowohl Frauen, Méanner als auch Diverse betraut
werden.

Mitglied des Vereins kann werden: Jede natiirliche oder juristische Person, die sich fiir die
Ziele des Vereins einsetzt und bereit ist den Verein durch Zahlung von Mitgliedsbeitragen
oder dariiberhinausgehende Spenden zu unterstiitzen.

§4a Erwerb der Mitgliedschaft

3)

4)

5)

Die Mitgliedschaft wird mittels Aufnahme durch den Vorstand erworben. Hierzu muss ein
schriftlicher Antrag an ein Vorstandmitglied gerichtet werden.

Die Mitgliedschaft ist schriftlich zu beantragen. Uber den Antrag entscheidet der Vorstand.
Im Fall der Ablehnung eines Aufnahmeantrags ist der Vorstand nicht verpflichtet, dem
Antragssteller die Griinde mitzuteilen.

Ehrenmitglieder werden von der Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstands
ernannt. Zur Wirksamkeit der Ehrenmitgliedschaft muss die Person die Ernennung
annehmen.



§4b Verlust der Mitgliedschaft

6) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. Bei juristischen Personen
endet die Mitgliedschaft auch durch Verlust der Rechtspersonlichkeit.

7) Der Austritt eines Mitgliedes ist nur zum Ende des Geschéftsjahres moglich. Er erfolgt
durch schriftliche Erkldarung gegeniiber dem Vorsitzenden unter Einhaltung einer Frist von 3
Monaten.

8) Mit Austritt aus der Gruppenleiterrunde der Katholischen Jugend Belm ist dem Mitglied ein
Austritt aus dem Verein durch eine schriftliche Erklarung gegeniiber dem Vorstand unter
Einhaltung einer Frist von 3 Monaten moglich. Nach Ablauf der Frist ist der regulére
Mitgliedsbeitrag zu zahlen.

9) Der Ausschluss aus dem Verein kann durch den Vorstand erfolgen, wenn ein Mitglied gegen
die Ziele und Interessen des Vereins schwer versto8t, seinem Ansehen geschadet hat, die
Voraussetzungen der Satzung nicht mehr erfiillt oder trotz schriftlicher Mahnung mit dem
Mitgliedsbeitrag fiir 18 Monate im Riickstand bleibt.

10) Einem Mitglied muss die Méglichkeit zur Rechtfertigung und Stellungnahme gegeben
werden, bevor iiber seinen Ausschluss entschieden wird.

11) Der Vereinsausschluss ist dem Mitglied binnen zwei Wochen schriftlich mitzuteilen und zu
begriinden.

12) Gegen den Vereinsausschluss kann binnen vier Wochen Einspruch eingelegt werden. Uber
diesen Einspruch entscheidet die ndchste Mitgliederversammlung. Vor Beschlussfassung
muss dem Mitglied die Méglichkeit zur Stellungnahme gegeben werden.

13) Bis zu einer endgiiltigen Entscheidung ruhen die weiteren Rechte und Pflichten des
Mitgliedes.

§5 Rechte und Pflichten der Mitglieder

1) Die Mitglieder haben Mitwirkungsrecht geméal$ dieser Satzung. Sie haben Anspruch auf
kostenfreie Beratung durch den Verein im Rahmen seiner Méglichkeiten.

2) Den Mitgliedern steht die Teilnahme an Veranstaltungen des Vereins und die
Inanspruchnahme seiner Einrichtungen im Rahmen dieser Satzung offen.

3) Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein bei der Durchfiihrung seiner Aufgaben zu
unterstiitzen.

4) Alle Mitglieder sind verpflichtet den Mitgliedsbeitrag zu bezahlen, welcher in der
Beitragsordnung festgehalten ist. Ausgenommen hiervon sind nur aktive Mitglieder der
Gruppenleiterrunde und Ehrenmitglieder des Vereins.

§6 Organe des Vereins
1) Die Organe sind:
a) die Mitgliederversammlung,
b) der Vorstand,
¢) die Kassenpriifer*innen.

§7 Vereinsmittel
1) Die finanziellen Mittel des Vereins werden aufgebracht durch:
a) Mitgliedsbeitrédge,
b) Freiwillige Zuwendungen von Mitgliedern und Nichtmitgliedern,
¢) Zuschiisse des Landes, der Kommunen und anderer 6ffentlicher Stellen,
d) Zuwendungen Dritter,
e) Einnahmen aus Zweckbetrieben.



2)

3)

4)

5)

6)

§8 Die
1)

2)

3)

4)

5)

6)

Mitgliedsbeitrdge sind Jahresbeitrdge, welche am Anfang eines jeden Jahres im
Lastschriftverfahren erhoben werden. Der Mindestbetrag richtet sich nach der
Beitragsordnung und wird von der Mitgliederversammlung festgelegt.

Im Falle einer vorzeitigen Beendigung der Vereinsmitgliedschaft fillt der fiir das laufende
Geschiftsjahr gezahlte Mitgliedsbeitrag an den Verein.

Fiir langfristige Ziele konnen zweckgebundene Riicklagen geschaffen werden; freie
Riicklagen diirfen im Rahmen der Abgabenordnung gebildet werden. Riicklagen miissen
jederzeit einzeln tiberpriifbar sein, dies kann durch einzelne Konten verwirklicht werden.
Uber die Vereinsmittel und alle Geschiftsfille ist nach den gesetzlichen Vorgaben
entsprechend Buch zu fiihren. Bei der Auflésung des Vereins oder Wegfall der
steuerbegiinstigten Zwecke fillt das gesamte Vereinsvermogen an die Katholischen
Kirchengemeinde St. Dionysius und St. Josef (Am Kirchplatz 1, 49191 Belm), die es
ausschliefSlich fiir Zwecke der Kinder- und Jugendarbeit am Standort St. Josef und St.
Dionysius zu verwenden hat.

Vereinsmittel diirfen auch aufgewendet werden, um eigene Kosten im Rahmen der Werbung,
Informations- und Offentlichkeitsarbeit zu decken.

Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist oberstes Beschlussorgan des Vereins. Sie besteht aus allen
Vereinsmitgliedern.

Versammlungsleiter*in ist der/die Vereinsvorsitzende oder bei Verhinderung deren
Stellvertreter*in.

Aufgaben der Mitgliederversammlung sind:

a) Genehmigung des Protokolls iiber die letzte Mitgliederversammlung,

b) Entgegennahme des Jahresberichts,

c¢) Entgegennahme des Berichts des Kassenwartes/der Kassenwartin,

d) Entgegennahme des Berichts der Kassenpriifer*innen,

e) Entlastung des Vorstands,

f) Ggfs. Wahl der Vorstandsmitglieder,

g) Wahl der Kassenpriifer*innen,

h) Beratung und Beschlussfassung iiber die Beitragsordnung,

i) Beratung und Beschlussfassung iiber Antrédge,

j) Beratung und Beschlussfassung iiber Satzungsanderungen,

k) Wahl von Ehrenmitgliedern,

1) Vereinsauflosung,

m) sonstige zugewiesene Aufgaben.

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jahrlich statt. Die Mitglieder sind
unter Bekanntgabe der Tagesordnung mindestens zwei Wochen vor Beginn der
Versammlung vom Vorstand schriftlich oder elektronisch einzuladen. Die Frist beginnt am
Folgetag des Absendetages. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen,
wenn es an die letzte dem Verein bekannte (ggf. elektronische) Adresse gerichtet ist.
Antrage zur Ergdnzung der Tagesordnung miissen mindestens eine Woche vor Beginn der
Sitzung dem/der Vorsitzenden schriftlich mitgeteilt werden. Auf die Ergdnzung ist zu
Beginn der Versammlung hinzuweisen.

Eine auBerordentliche Mitgliederversammlung ist auf schriftlichen Antrag
(Unterschriftenliste) von mindestens einem Drittel der Vereinsmitglieder oder auf Beschluss
des Vorstands ldngstens 6 Wochen nach diesem Antrag von dem/der Vorsitzenden
einzuberufen.



89 Beschlussfahigkeit, Stimmrecht & Wahlen

1)

2)

3)
4)

5)

Die Mitgliederversammlung ist bei ordnungsgemafer Einladung ohne Riicksicht auf die
Anzahl der Erschienenen beschlussfdhig.

Der Mitgliederversammlung gehoren alle Vereinsmitglieder unbeachtlich ihres Alters an.
Wabhlberechtigt sind nur diejenigen Mitglieder, die mindestens das 16. Lebensjahr vollendet
haben; die Stimme ist grundsatzlich nicht iibertragbar.

Waihlbar ist nur, wer das 18. Lebensjahr vollendet hat und Vereinsmitglied ist.
Beschliisse werden, sofern in dieser Satzung nicht anders geregelt, offen durch
Handaufheben mit Stimmmehrheit getroffen. Bei Stimmgleichheit gilt ein Antrag als
abgelehnt.

Satzungsinderungen und Anderungen der Beitragsordnung miissen mit zwei Drittel der
Stimmen der anwesenden Vereinsmitglieder beschlossen werden.

§10 Der Vorstand
Der Vorstand gliedert sich in den geschéftsfiihrenden Vorstand (Hauptvorstand) und den erweiterten
Vorstand.

1)

2)

Geschaftsfithrender Vorstand
Der geschéftsfiihrende Vorstand besteht aus:

* dem/der Vorsitzenden

* dem/der Kassenwart*in

* dem/der Schriftfithrer*in
Der geschéftsfiihrende Vorstand ist der Vorstand im Sinne des §26 BGB. Er vertritt den
Verein gerichtlich und aulergerichtlich. Jedes Mitglied des geschéftsfiihrenden Vorstands ist
einzeln vertretungsberechtigt.
Der geschiftsfithrende Vorstand bestimmt aus seiner Mitte einen stellvertretenden
Vorsitzenden. Der/die stellvertretende Vorsitzende kann entweder der/die Kassenwartin oder
der/die Schriftfiihrerin sein und vertritt den/die Vorsitzenden im Verhinderungsfall in allen
Rechten und Pflichten.
Dem geschaftsfithrenden Vorstand obliegen die Geschiftsfithrung sowie die Ausfiihrung der
Vereinsbeschliisse. Die jeweils amtierenden Mitglieder des geschaftsfiihrenden Vorstands
bleiben nach Ablauf ihrer Amtszeit im Amt, bis Nachfolger*innen gewahlt sind.

Erweiterter Vorstand
Der erweiterte Vorstand besteht aus:

* dem/der Beisitzer*in

* bis zu zwei einfachen Vorstandsmitgliedern
Der erweiterte Vorstand hat keine Vertretungsmacht im Sinne des §26 BGB. Er unterstiitzt
den geschéftsfiihrenden Vorstand bei der Erfiillung seiner Aufgaben und wirkt gemaf
Satzung und Geschéftsordnung an der Vorstandsarbeit mit.
Der/die Beisitzerin ist ein aktives Mitglied der Gruppenleiterrunde der Pfarrei und wird von
dieser gewdhlt. Die Wahl wird vom restlichen Vorstand bestétigt. Der/die Beisitzerin muss
kein Vereinsmitglied sein.
Wie viele einfache Vorstandsmitglieder Teil des erweiterten Vorstands in der ndchsten
Amtsperiode sind, entscheidet die Mitgliederversammlung vor der Wahl.
Die fiir die Kinder- und Jugendarbeit zustdndige Person aus dem pastoralen Team (oder eine
entsprechende Vertretung) der Katholischen Kirchengemeinde St. Dionysius und St. Josef
sowie ein Mitglied des Kirchenvorstandes gelten bei den Mitgliederversammlungen als
eingeladen. Sie iiben beratende Funktionen ohne Stimmrecht aus. Dies dient der
Transparenz und Kommunikation zwischen Pfarrei und Verein.



3) Alle Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung fiir drei Jahre
gewadhlt. Wiederwahl ist ohne Einschrankung zulassig.

4) Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Sitzungen kénnen in Prdsenz, digital oder hybrid
stattfinden. Beschliisse werden mit einfacher Mehrheit gefasst; bei Stimmgleichheit gilt ein
Antrag als abgelehnt.

5) Scheidet ein Mitglied des Vorstands wahrend seiner Amtszeit aus, kann der Vorstand die
Position kommissarisch bis zur ndchsten Mitgliederversammlung mit einem Vereinsmitglied
besetzen.

6) Der Vorstand gibt sich eine Geschédftsordnung, in der Aufgaben, Zustédndigkeiten und
Ablaufe der Vorstandsarbeit geregelt werden. Der Vorstand kann nach eigenem Ermessen
Ausschiisse einsetzen, die in beratender Weise zur Erfiillung der Vereinsaufgaben oder zur
Entlastung des Vorstands tatig sind.

§11 Die Kassenpriifer*innen

1) Von der Mitgliederversammlung werden zwei Kassenpriifer*innen auf ein Jahr gewahlt.

2) Sie diirfen nicht Mitglieder des Vorstands oder eines mit Finanzaufgaben betrauten
Ausschusses sein oder im zu priifenden Geschaftsjahr werden oder gewesen sein.

3) Ihre Aufgabe ist es die Buchfiihrung des Vereins zu tiberpriifen und der
Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten. Auf Grundlage dieses Berichts ist die
Entlastung des Vorstandes zu empfehlen oder nicht zu empfehlen. Sie haben Zugang zu
allen Buchungs- und Rechnungsunterlagen des Vereines.

§12 Haftung
1) Haftung, die iiber das Vereinsvermogen hinausgeht, wird ausgeschlossen.
2) Vorstandsmitglieder und Vereinsmitglieder haften bei leichter Fahrldssigkeit nicht
personlich.

§13 Protokolle
1) Uber die Beschliisse der Mitgliederversammlung und des Vorstands und, falls zum
Verstdndnis tiber deren Zustandekommen erforderlich auch tiber den wesentlichen Verlauf
der Versammlung, ist eine Niederschrift (Protokoll) anzufertigen. Sie wird von dem/der
Versammlungsleiter*in und dem/der Protokollfiihrer*in unterschrieben.

§14 Vereinsauflosung
1) Der Verein wird aufgeldst, wenn in einer hierfiir einberufenen auflerordentlichen
Mitgliederversammlung zwei Drittel der anwesenden, stimmberechtigten Vereinsmitglieder
hierfiir abstimmen.
2) Die Vereinsmittel entfallen auf die Katholischen Kirchengemeinde St. Dionysius und St.
Josef, welche diese fiir die Kinder- und Jugendarbeit zu verwenden hat.

§15 Salvatorische Klausel

Sollte eine oder mehrere Bestimmungen dieser Satzung ganz oder teilweise unwirksam sein, so
wird dadurch die Giiltigkeit der iibrigen Bestimmungen nicht beriihrt. An die Stelle der
unwirksamen Bestimmung tritt riickwirkend eine Regelung, die dem gewollten Zweck am ndchsten
kommt.

Unwirksame Bestimmungen sind durch die Mitgliederversammlung so zu d@ndern, dass der mit der
Bestimmung beabsichtigte Zweck erreicht wird.



§16 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit der Eintragung ins Vereinsregister in Kraft.

Belm, den 17.05.2026

Griindungsmitglieder des Fordervereins der Kinder- und Jugendfreizeiten Katholische
Kirchengemeinde St. Dionysius und St. Josef



	Beschlossen auf der Gründungsversammlung am 17.05.2026

